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Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 14 . Oktober.
Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : „Wie wir hören ,

hat die Reichsregierung vor einiger Zeit in London Schritte
gethan , um den deutschen Handelsiutereffen im westlichen
Theile der Südsee gegenüber den auf die Besitzer¬
greifung aller noch freien Gebiete in der Südsee gerich-
teten Bestrebungen Sicherheit zu verschaffen . Dem Ver¬
nehmen nach haben die freundschaftlichen Besprechungen
hierüber zunächst in Bezug auf Neuguinea zur Folge ge¬
habt , daß die englische Regierung beschlossen hat , nur die
Südküste von Neuguinea und die in unmittelbarer
Nahe dieser Küste befindlichen Inseln unter britisches Pro¬
tektorat zu stellen . Insoweit an andern Punkten deutsche
und englische Interessen konkurriren sollten , läßt sich auf
eine weitere Verständigung hoffen ."

Für die französische Regierung ist es nicht angenehm ,
daß zu der heutigen Wiedereröffnung der Kammersession
aus Ostasien Nachrichten eintreffen , welche bestätigen , daß
es in letzter Zeit mit der Aktion gegen die Chinesen nicht
recht vorwärts gehen will . Die Chinesen scheinen sich all¬
mählich an europäische Kriegführung zu gewöhnen und
namentlich im Gebrauch der Artillerie und der Torpedos
Fortschritte zu machen . Ein durch „Reuters Bureau " aus
Hongkong übermitteltes Telegramm meldet einen direkten
Mißerfolg bei Tamsiu auf der Insel Formosa . Die Fran¬
zosen hätten zwar am 8 . Oktober nach vierstündigem Ge¬
fecht eine Landung bewerkstelligt , seien aber genöthigt ge¬
wesen , sich wieder zurückzuziehen . Die in Tamsiu an¬
sässigen Fremden seien nicht gefährdet gewesen .

Das unglückliche Peru scheint immer noch nicht zu ge¬ordneten Zuständen und einer allgemein anerkannten Re¬
gierung kommen zu können . Nach einer Meldung aus
Arequipa vom 11 . d . M . ist General CacereS dort einge-
troffen und enthusiastisch empfangen worden ; Canevaro
stellte ihm 4000 gut organisirte Truppen zur Verfügung .Die Bewegung zu Gunsten von Caccres nimmt im Süden
und im Zentrum von Peru zu.

Heber den augenblicklichen Stand der württem -
bergischen Reichstags - Wahlen

wird uns aus Stuttgart berichtet : In Stuttgart ist
die Kandidatur Tritschler contra Schott nunmehr perfekt
geworden ; über die Aussichten beider Kandidaten ist kürz¬
lich schon berichtet . In Kannstatt tritt Retter (Demokrat )wieder auf , eine Gegenkandidatur ist noch nicht publizirt .
In Heilbronn steht ebenfalls bis jetzt nur der Demokrat
Härle und ein Socialdemokrat namens Fleischmann aufdem Plan . Ob die deutsche Partei ganz verzichten will ,
ist noch nicht sicher. Der Sieg dürfte allerdings Härlewiederum verbleiben ; vor drei Jahren noch hätte man es
aber nicht verstanden , daß dieser früher stets von National¬
liberalen vertretene Wahlkreis der Volkspartei ohne Schwert¬
streich überlassen werden solle. In Böblingen tritt
Frhr . v . Neurath (freikonservativ ) nicht mehr auf ; statt
seiner soll Frhr . v . Varnbüler kandidiren , dem, falls eine
angeblich demokratische Kandidatur Maurer (Landtags -
Abgeordneter ) perfekt wird , wohl auch die deutsche Partei
ihre Stimmen geben wird . Auch in Eßlingen hat der
seitherige Abgeordnete , Fabrikant Reiniger , resignirt , die
deutsche Partei hat den früheren Vertreter , Oberstaats¬
anwalt v . Lenz , wieder aufgestellt , dessen Wahl aber , fallsdie Demokratie einen geeigneten Kandidaten findet , nicht
auf allzusichern Füßen steht. In Tübingen - Reutlingen
stehen sich Payer ( Demokrat ) und Lammwirth Bayha
(deutsche Partei ) gegenüber . . Falls Payer wiedergewählt
wird , so geschieht es mit Hilfe der Rottenburger Katho¬
liken ; die Zuversicht auf demokratischer Seite hat aber
merklich abgenommen . In Kalw - Nagold - Neuenbürg
ist dem seitherigen Abgeordneten Stälin , wie Sie be¬
reits berichtet haben , ein demokratischer Gegner in Kauf¬
mann Georgii erwachsen ; hat Letzterer auch in einzelnen
Bezirken großen Anhong , so ist dagegen im Nagolder
Oberamt die Demokratie seit dem 70r Krieg völlig aus - ,gestorben , ebenso steht es in Herrenberg . Stälin ist frei¬
lich kein Redner und Volksmann , sitzt aber bekanntlich im
Borstand der Reichspartei und hat familiäre Beziehungen
zum Reichskanzler . In Freudenstadt . Horb tritt v . Öw
( freikonservativ ) wieder auf , anscheinend ohne Gegner ;
ebenso in Balingen Schönfärber Schwarz (freisinnig ) ;
man sollte meinen , hier wäre mit Erfolg ein Gegner auf¬
zustellen , denn für die Gefolgschaft E . Richter 's hat in
Schwaben kein Mensch Sympathie , auch die BolkSparteiler
nicht ; da Schwarz aber im Landtag und sonst immer noch
quasi zur Volkspartei gerechnet wird und seinen Wählern
gegenüber sich um die unpopuläre Haltung seiner Fraktion
m so vielen wichtigen Fragen geschickt herumzudrücken
weiß , so wird 's wohl beim Alten bleiben . In Gemünd
kandidirt v . Wöllwarth wieder , ohne Gegner ; in Hall

Hofrath v . Bühler (der bekannte Friedensapostel und
Freund der Volkspartei ) , dem eventuell von Seiten der
deutschen Partei Landwirthschafts -Jnspektor Leemann (ein
hervorragendes Mitglied der württembergischen Kammer )
gegenübergestellt werden soll. In Gerabronn - Mer -
gentheim ist dem einstigen Führer der Volkspartei Karl
Mayer , der wie Payer in Tübingen auf die Hilfe der
Katholiken angewiesen ist , in dem jungen Revierförster
Keller eine nicht aussichtslose nationalliberale Gegner¬
schaft erwachsen . Am meisten Staub Hot bis jetzt der
Wahlkampf im Ulm er Kreis aufgewirbelt , wo der Augs¬
burger Bürgermeister v. Fischer (deutsche Partei ) dem
seitherigen Abgeordneten Hähnle (Demokrat ) scharfe Kon¬
kurrenz macht . Im Aalener Wahlkreis wird wohl Graf
Adelmann wieder gewählt werden ; in Blaubeuren
will man dem bisherigen Abgeordneten Pfarrer Uetz
(ultramontan ) den Direktor der Centralstelle , Gaupp ,
gegenüberstellen . Angenommen hat derselbe noch nicht.
Die beiden letzten Wahlkreise , Biberach und Ravensburg ,
gehören seit lange unbestritten dem Zentrum . Die Social¬
demokraten stellen in den meisten Bezirken Bebel als
Zählkandidaten auf .

Ein heftiger Wahlkampf steht in Stuttgart , Tübingen ,
Gerabronn und Ulm in Aussicht ; von den übrigen läßt
sich nichts bestimmtes Vorhersagen . Alle Parteien leiden
an starker Kandidatennoth , dies zeigt sich am auffallendsten
in Eßlingen , wo die Demokraten heute noch auf der Suche
sind und die deutsche Partei nur mit Widerstreben die
wenig populäre Kandidatur Lenz beschlossen hat . In den
meisten Kreisen handelt es sich weniger um politische , als
um Personen - Fragen . Von den Volksparteilern haben
Mayer , Härle und Hähnle in der Getreidezoll -Frage das
Parteiprogramm unverblümt fallen lassen und sich den
Anschauungen der ländlichen Wähler akkomodirt . Auch
in der Social -, Kolonial - und sogar in der Militär -Frage
gibt sich die Demokratie einen weit konservativeren Anstrich
als früher , so daß man fragen möchte, wo bleibt die alte
unbeugsame Gegnerschaft gegen den gehaßten Reichskanzler ?
— wüßte man nicht, daß die gutmüthigen Schwaben um
der schönen Augen des Herrn Eugen Richter willen , der
sie doch so schlecht behandelt , sich schon wieder von Frei¬
sinn und Zentrum ins Schlepptau nehmen lassen werden ,
wenn es gilt , trotz der besseren Einsicht aus „ taktischen
Gründen " Nein zu sagen . — Was schließlich den muth -
maßlichen GesammtauSfall betrifft , so dürfte sich die
Situation nicht allzusehr verändern : dem Zentrum werden
seine Wahlkreise verbleiben ; die deutsche Partei könnte ge¬
winnen in Ulm , Gerabronn , Tübingen und allenfalls in
Stuttgart ; dem steht aber die Möglichkeit gegenüber , daß
die Demokraten , falls sie für Eßlingen und Böblingen
geeignete Leute finden, ebenfalls neue Sitze erringen , und
auch die Kandidatur Georgii in Kalw ist nicht gänzlich
aussichtslos . Die letzten Landtags -Wahlen , in welchen die
demokratischen Führer (Mayer , Payer , Retter u . s . w .)
sämmtlich unterlegen sind , würden freilich rin günstiges
Prognostikon stellen , allein erfahrungsgemäß lassen sich
aus den Landtags - auf die Reichstags - Wahlen bei uns
niemals Schlüsse ziehen.

In 8 50 des Betriebsreglements für die Eisen¬
bahnen Deutschlands ist folgendes bestimmt :

Führen vom Abiendunas - nach dem Bestimmungsorte ver¬
schiedene Wege , so ist im Frachlbriefe neben der Adresse der
Transportweg bestimmt anzugeben und muß dieser von Seilen
der Bahn eiogehaltcn werden . Fehlt die Angabe des Transport¬
weges , so wählt die Versandlexpedilio » auf Gefahr des Absenders
denjenigen Weg , der ihr in dessen Interesse am zweckmäßigsten
erscheint.

Das Reichs - Eisenbahn - Amt beantragt bei dem
BundeSrath dafür folgende neue Fassung :

„ Führen vom AbsendungS - nach dem Bestimmungsorte ver¬
schiedene Wege , so ist bei Sendungen , welche der Ein - oder Aus¬
fuhr wegen einer zollamtlichen Abfertigung unterliegen . der Ab¬
sender berechtigt , den von der Eisenbahn zu benutzenden Trans¬
portweg aber die zu berührende ZolladfeltigungS -Stelle vorzu -
schreiben. Im übrigen bleibt die Wahl des Transportweges aus¬
schließlich dem Ermessen der Eisenbahn überlassen : letztere ist
jedoch verpflichtet , das Gut stets über diejenige Route zu be¬
fördern , welche nach den veröffentlichten Tarifen den billigsten
Frachtsatz und die günstigsten Transportbedingungen darbietet . "

Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe diesen Antrag
zur Beschlußnahme unterbreiten lassen.

Einem Artikel der „ Time s ". welche die Klagen der Nord »
schleSwiger zum Anlaß einer Hetzerei gegen Deutschland
nimmt , wird von der „ Nordd . Allg . Ztg .

" nachfolgende Erwi¬
derung zu Theil :

Wir berichtigen zunächst die Thatsache , daß eS sich nicht um
250,000 dänisch redevde Einwohner handelt , sondern nur um 100 -
biS 150.000 , denen die entgegengesetzten Interessen von 50 000 ,
namentlich in den Städten , aber auch auf dem Lande mit der
dänischen Bevölkerung untermischt wohnenden Deutschen gegea -
überstehen . Im Uedrigeu erlauben wir unS einfach der „ TimeS "
den Spiegel vorzuhalten , wie ein analoger Artikel über Irland
in deutschen Blättern sich ansvebmen würde . DaS Blatt wird
unS zugeben , daß d» S „ Joch der Fremdherrschaft " in NordschleS -
wig ein außerordentlich mildes ist im Vergleich mit dem io Ir¬

land uothwendig gewordenen » und wenn mau die „Leiden der
Unterdrückten " nach dem Maße ihrer Reaktion dagegen beurtheilt »so machen wir die „ Times " darauf aufmelksom , daß die Erschei¬
nung agrarischer Mordthaten , der Ermordung von Polizisten und
hohen Beamten und alles dessen , was unter den Begriff »doxoot -
ting - fällt , im Deutschen Reiche unerhört ist .

Warum sollte daS Tribunal der öffentlichen Meinung Europas ,welche- die „Times " für Nsrdschleswig anrust , nicht ebensogutder leidenden Menschheit in Irland offenstehen ? Haben wir die
dänische Bevölkerung unserer Nordprovinz hart behandelt ? Wir
gewärtigen den Beweis davon und glaube » , daß diese Bevölker¬
ung mit der irischen nicht tauschen möchte. Auch wir si»d nicht
der Meinung , daß die europäische Sympathie für die leidende
Menschheit in Irland sich in Gestalt bewaffneter Macht gellend
mache» sollte , und Europa denkt nicht daran , sich in die innere »
Angelegenheiten dcS Britischen Reiches einzumischeu ; aber eine
Beruhigung Irlands würde ein nicht minder werthvolleS Europa :
gemachte - Zugeständniß sein , als die „ Times " eS für NordschleS »
wig annimmt . Die Klagen der neun Millionen Irländer sind
»a pain anä aküietion « für die Ohren Europas . Wir könnten ,wenn wir wollten , mit ebensoviel Recht wie die „ TimeS " über
Schleswig , sagen , daß Europa eS als eine nicht weniger ihm
selbst als eine Irland und den Irländern erwiesene Gunst be¬
trachte » würde » wenn die englischen Machthaber nach Kräfte «
bedacht wären , „ entweder die Neigungen der Irländer zu gewinne «
oder dieselben freizulafsen ".

Wir zeichnen dies Bild nur an die Wand , um unsere Kollegi «
in der City darauf aufmerksam zu machen , daß es heutzutage
als ein weiser und in Europa in der Regel sorgfältig beobachteter
Grundsatz gilt , sich der Einmischung in die inneren Angelegen¬
heiten fremder Staaten nach Möglichkeit zu enthalten . Daß diese
Möglichkeit der Ealhaltung für das englische Weltblatt in Betreff
Schleswigs nicht vorliegen sollte, können wir nicht einsehen. DaS
Blatt hat sich aber seit Jahren die Aufgabe gestellt , Deutschland »
zu schulmeistern und zu verletzen und ihm in Europa nach Mög¬
lichkeit Feinde zn erwecken . Die deutsche Presse hat dergleichen
Waffe » bisher England gegenüber nicht in Anwendung gebracht ,
obschon eS nicht an Gelegenheiten fehlen wird , die englische Po¬
litik bei der europäischen öffentlichen Meinung zu verklagen oder
doch anzuschwärzen . Die nordschlcSwig'sche Frage ist eine von
denen , welche sich nach den durch die Geschichte gegebenen Unter¬
lagen nicht leicht , und nur mit der Zeit zur Beruhigung beider
betheiliaten Nationalitäten werden lösen lassen. Die „ Times " wir !»
wohl selbst nicht bestreiten, daß auf dem weiten Gebiete der eng¬
lischen Politik viele ähnliche Fragen existiren, deren Lösung durch
ausländische Einmischung nickt gefördert wird . Wir könnten an¬
statt die Argumente der „Times " auf Irland anzuwendrn . m
Indien , in Afrika und anderwärts noch manche Anknüpfungs¬
punkte finden , um in ähnlicher Weise, wie die „ Times " für Schles¬
wig , an die öffentliche Meinung Europas zu appellireu .

Deutschland .
* Berlin , 13 . Okt . Ueber das Befinden der Majestätenkommen aus Baden - Baden fortwährend sehr erfreuliche

Nachrichten . Auch die Kaiserin ist von ihrem langwierigenLeiden fast gänzlich hergestellt und dem Kaiser bekommt
die Ruhe und Muße in Baden -Baden außerordentlich gut .
In etwa 12 Tagen wird der Kaiser in Berlin zurück¬
erwartet . — Die Vertretung der betheiligten Staaten aufder Congo - Konferenz soll durch deren in Berlin be¬
glaubigte Botschafter oder Gesandte erfolgen ; indessenwürden denselben , wie heute verlautet , noch „ sachver¬
ständige Berather " seitens der Regierungen beigegebe «
werden . Ferner wird man es der Congo - Gesellschaft
(ä,88oeiatioll intcriMionalc ) anheimstellen, einen „Sach¬
verständigen " zu der Konferenz zu entsenden. — In Be¬
ziehung auf die Vorlage über die Dampferunter¬
stützungen wird mitgetheilt , daß nach verschiedenen Rich¬
tungen Vorarbeiten eingeleitet sind . Diese dürsten indessen
zur Zeit noch nicht so weit vorgeschritten sein , um ein
Urtheil über den künftigen Umfang des Entwurfes zu ge¬
statten . — Die Erhebungen , welche die preußische Regie¬
rung über das Auftauchen neuer Reblaus - Gefahrenin der Rheinprovinz anstellen läßt , werden unausgesetzt
fortgesetzt . Bis jetzt sind außerordentliche Maßregeln nicht
angeordnet , doch ist für den Eintritt derselben alles vor¬
bereitet . Die Regierung wird dem Landtage umfassende
und eingehende Mittheilungen über den Stand der An¬
gelegenheit machen. — Am 9 . Oktober , als dem Tage des
Ablaufs des ersten Jahrzehnts , seit welchem der Welt -
Po st verein besteht, sind dem Staatssekretär im Reichs -
Postamt vr . Stephan Briefe , Depeschen aus nah und
fern in gebundener und ungebundener Rede , Blumen¬
spenden u . s . w . zugegangen . Sein Name wird für cÄe
Zeit mit der Begründung des Welt - Postvereins verknüpft
sein . — Außer dem Minister v . Puttkamer hat nunmehr
auch der Kultusminister v . Goßler die Annahme eines
Reichstags - Mandats (für Goldap -Darkehmen ) abgelehnt ,und zwar wegen Ueberhäufung mit Amtsgeschästen . Die
Konservativen haben an seiner Stelle den Landrath deS
Kreises Darkehmen , Hrn . Bergmann , als ihren Kandidaten
bezeichnet .

— Die „Nordd . Allg . Ztg ." veröffentlicht das nächst¬
jährige serbische Budget pro November bis Oktober1885 und knüpft daran sympathische Bemerkungen über
das wirthschaftliche Fortschreiten dieses Balkanstaates .

Kiel , 13 . Okt . Die Korvette „Gneisenau " ist auf
dem Wege nach Wilhelmshaven heute Morgen bei Laaland



in einem Südweststurm bei abgefallenem Wasser auf Grund
gerathen . Der Marinedampfer „NotuS " von hier ist zur
Hilfeleistung abgegangen ; Gefahr ist nicht »orhanden .

Hannover , 13 . Okt . Der Propinzial -Landtag nahm
die Gewerbekammer -Vorlage mit großer Majorität an .

ßtz Straßburg , 12 . Okt . Herr Kable hat nun auch
formell seine Bereitwilligkeit zur Annahme einer neuen
Kandidatur für den Reichstag erklärt und seit gestern ver¬
künden diesen seinen Willen große rothe Plakate den
Wählern des Stadtkreises Straßburg . Seinem Wahl -
komitö, an dessen Spitze der frühere Maire von Straß -

bürg und Deputirte Ernst Louth steht , hat Hr . Kabls
einen Rechenschaftsbericht abgestattet und sein Zukunsts¬
programm angedeutet . Bor wie nach , so erklärt er , soll
»protWtution et action " seine Devise sein ; „die Pro¬
testation ist, " so sagt Hr . Kablä , „in den Herzen aller
Elsässer , bestärkt noch durch die unpopulären Maßregeln ,
an denen die Regierung so reich ist" . Er habe , heißt e»
weiter , an allen wichtigen Arbeiten des Reichstags theil -

genommen , er habe gegen die Verlängerung des Socialisten -

gesetzeS und für die Aufhebung des ExpatriirungsgesetzeS
gestimmt ; bei den VersicherungSgesetzen habe er sich zu
denen gehalten , welche dieselben im freiheitlichen Sinne
modifiziren wollten . Hr . Kablä erklärt schließlich, er be¬
absichtige den Antrag auf Aushebung des Diktaturpara¬
graphen in der nächsten Session des Reichstags wieder
einzubringen , und denkt, daß sich Gelegenheit finden werde ,
die Frage der Einsetzung eines Gemeinderaths für Straß -
bürg wieder in Fluß zu bringen . Nachdem es übrigens
bis jetzt wenigstens nicht gelungen ist , Hrn . Kablö einen
Altelsässer gegenüberzustellen , für den sowohl die gemäßigten
Elsässer , wie die Eingewanderten stimmen könnten , son¬
dern nur von altdeutscher Seite die Kandidatur des Rechts -
anwaltS Leiber aufgestellt ist , scheint die Wiederwahl
Kabl ^'s ziemlich gesichert, wenn es nicht gelingt , in letzter
Stunde noch irgend ein Kompromiß zu Stande zu bringen .
— Seit dem Beginn deS Schuljahrs ist auch in der Presse
die Diskussion über den französischen Unterricht
wieder ausgenommen . Die Regierung hatte s . Zt . die
eventuelle Vermehrung der französischen Unterrichtsstunden
an höheren Schulen von 2 auf 3 in Aussicht gestellt,
wenn von dem Direktor die Nothwendigkeit und Möglich¬
keit dieser Vermehrung nachgewiesen würde , ohne die im
Normalplan festgesetzte Stundenzahl zu überschreiten . Das
protestantische Gymnasium hatte darauf den Vorschlag ge¬
macht , die Zahl der französischen Stunden von 2 auf 3
zu vermehren und dafür die der Religionsstunden von 2
auf 1 zu reduziren . Der Oberschulrath hat diesen Antrag
jedoch abgelehnt . Am Lyceum sind durch eine andere Kom¬
bination die französischen Unterrichtsstunden auf 3 per
Woche erhöht worden .

Jtalie ».
Rom , 13 . Okt . Der Cholerabericht von gestern

meldet : Alessandria 1 Erkrankungs - und 3 Todesfälle ,
Aquila 12 Erkrankungs - und 5 Todesfälle , Bergamo 5
Erkrankungs - und 1 Todesfall , Bologna 2 Erkrankungs¬
und 2 Todesfälle , Brescia 4 Erkrankungs - und 4 Todes¬
fälle , Chieti 2 Erkrankungs - und 1 Todesfall , Cremona 1
Erkrankungsfall , Cuneo 16 Erkrankungs - und 10 Todes¬
fälle , Mailand 5 Erkrankungsfälle , Neapel 109 Erkran¬
kungs - und 65 Todesfälle ; davon entfallen auf die Stadt
Neapal 93 Erkrankungs - und 58 Todesfälle ; Novara 4
Erkrankungsfälle , Reggio d 'Emilia 1 Erkrankungs - und 3
Todesfälle ; Salerno 1 Erkrankungs - und 1 Todesfall ,
Turin 2 Erkrankungs - und 2 Todesfälle .

Frankreich .
Paris , 13 . Okt . Obgleich morgen die Eröffnung der

Kammern erfolgen wird , haben sich heute nur erst wenige
Deputirte im Palais Bourbon gezeigt . Graf des Roys
wird , wie es heißt , eine Interpellation über die jetzige
Lage der Gewerbe und des Ackerbaues stellen , lieber die
Interpellation wegen der Verwicklungen mit China und
über die westafrikanische Konferenz verlautet noch nichts
zuverlässiges , obgleich der Ministerrath beschlossen hat ,
dem Parlament am Samstag noch keine Darlegung zu
geben . Morgen soll jedoch im Ministerrath über den In¬
halt der Erklärungen verhandelt werden , die Ferry in der
einen oder anderen Fassung über seine ostasiatische Politik
zu geben veranlaßt werden wird . Denn diese Frage wird
dem Vernehmen nach infolge der wenig günstigen neuesten
Nachrichten aus Tonkin und China fast unverzüglich nach Er -
öffnung der Kammer zur Sprache gebracht werden . — Der neue
Handelsminister Rouvier wird morgen im Ministerrathe
zugegen sein , aber das Portefeuille der Kolonien erst in
vier bis sechs Wochen übernehmen ; bis dahin wird viel¬
leicht der Marineminister Peyron einen Nachfolger er¬
halten . Bis diesen Nachmittag 3 Uhr hatte die Regie¬
rung keine neue Nachricht aus den chinesischen Gewässern
erhalten . Aus Hanoi (Tonkin ) dagegen bringt der

„Temps " vom heutigen Tage folgende Depesche : „Hitziges
Gefecht im Thale des Lochnan ; die Kolonne Don -
nier hat die Chinesen geschlagen . Ein Hauptmann und
zwei andere Offiziere verwundet . Die Verfolgung dauert
fort ." Der „TempS " fügt bei : „Man weiß nicht, ob es
sich um ein neues Gefecht oder um das vom 6 . Oktober
handelt ." (Die Depeschen über letzteres Gefecht ließen
die Chinesen in Auflösung die Flucht ergreifen ; handelt
es sich also um ein neues Gefecht , so hat die Auflösung
sich nicht bestätigt , oder die Chinesen haben sich rasch
wieder von der Flucht erholt . In dem Gefechte am
6 . Oktober kommandirte General Negrier , der am Bein
verwundet wurde . Die Wahrscheinlichkeit spricht daher
für ein neues Gefecht .

— Der . Temps " bringt folgende offiziöse Mittheilung : „ Wir
haben gemeldet , daß die deutsche Regierung die Initiative zur
iuternationalen Konferenz ergriffen habe , um die west¬
afrikanische Angelegenheit zu ordnen . ES werden drei Reihen¬

folgen von Einladungen gemacht : die erste enthält die Staaten ,
weiche unmittelbar auf Grund ihrer Blsitzungen , Schutzherr -

schaften oder Faktoreien bei der afrikanischen Frage betheiliat find ,
nämlich Deutschland , Frankreich , England , Portugal , Spanien .
Belgien , Holland und die Bereinigten Staaten : diese Staaten
haben Einladungen erhalten . Ja zweiter Reibe kommen die nicht
wie erstere unmittelbar belheiligten Staaten : Oesterreich -Ungarn ,
Rußland , Italien , welche Einladungen erhalten werden ; endlich kom¬
men die Sekundärstaaten,wie die skandinavischen . welche berufen wer¬
den sollen , um den von der Konferenz gefaßten Beschlüssen beizu -

treten . Bei dieser Gelegenheit müssen wir ewige von mehrernZeitun¬

gen und besonders vom „ Journal deS DebatS " gebrachte Jrrlhümer

berichtigen , die von unrichtigen oder unvollständigen Angaben auS -

gehen und den künftigen Beschlüssen der Konferenz Folgen zu -

schreiben , die sie in keiner Weise haben dürften . DaS Journal
deS DebatS meint , unsere Rechte auf gewisse Thrile von West¬

afrika könnten durch die Konferenz für nichtig erklärt werde » . Wir

sind in der Lage , versichern zu können , und daS Gelbe Buch
wird in zwei Tagen davon überzeugen , daß sich die Konferenz

nicht mit den allen Rechten auf Gebiete zu beschäftigen haben

wird , deren Besitz von dieser oder jener Macht erworben ist . Es

wurde bestimmt ausbedungen , daß die Konferenz sich nur mit den

Gebieten WestafrikaS zu befassen habe , die gegenwärtig ohne Be¬

sitzer sind , wat vollständig jede Streitfrage in Betreff unserer

Rechte auf Madagaskar auSschließt , um deren Erörterung oder

gar Beseitigung eS sich keineswegs handelt . Unsere Besitzungen
in Westafrika sind vollständig außerhalb der Verhandlung . Die

auSgewechselten Noten setzen bestimmt fest , daß unsere Kolonien

am Senegal , am Gabun und am Meerbusen von Guinea aus

dem Programm der Konferenz ausgeschlossen sind . E » bandelt

sich um Vereinbarung eines Vertrages für die Zukunft iu Betreff
der westafrikanischen Landstriche , welche noch keinen Besitzer haben ,
und zugleich darum , den umfangreichen Markt deS äquatorialen
Afrika als der ganzen Welt und folglich auch uns offen stehend

sicherzustellen .
"

Belgien .
Brüssel , 13 . Okt . Die „ Chronique " meldet von ernsten

Unruhen in Senzeilles , Provinz Namur . In Folge
Aufhebung der dortigen Töchterschule durch den Gemeinde¬
rath war eine Menschenmenge in den Sitzungssaal des
Gemeinderaths eingedrungen , hatte die Mitglieder daraus
vertrieben und thätlich angegriffen . Die Menge war
darauf in das Presbyterium eingedrungen und hatte das¬
selbe geplündert . Die Gendarmerie war genöthigt , energisch
einzuschreiten .

Spanien .
Madrid , 13 . Okt . Dem Vernehmen nach steht demnächst

eine Zusammenkunft des Königs von Spanien mit dem
König von Portugal an der Grenze bevor . Anlaß
hierzu bietet die Eröffnung einer neuen Eisenbahn -Linie .

Großbritannien .
London , 14 . Okt . (Tel .) Gelegentlich einer konserva¬

tiven Kundgebung kam es am Montag Abend in Birming¬
ham zu Ruhestörungen . Eine große Menge Liberaler
drang mit Gewalt in den Saal ein , wo die Konservativen
versammelt waren , und bemächtigte sich nach lebhaftem
Handgemenge der Sitzungssaales . Northcote und Churchill ,
welche in der konservativen Versammlung reden wollten ,
waren genöthigt , unter dem Schutze ihrer Anhänger sich
zurückzuziehen.

— Die AuSwanderun » auS Großbritannien und Irland

ist sehr in der Abnahme begriffen . Im September wandel¬

ten nur 89,760 Personen auS , während im gleichen Monat deS

Vorjahre - die Zahl der Auswanderer sich auf 38,906 belief . Von

den 29,760 Auswanderer » begaben sich 21,169 nach den Ver¬

einigten Staaten , 3659 nach Australien , 2686 nach den britischen

Kolonien in Nordamerika und 2243 nach andern überseeischen

Ländern . In den neun Monaten bis zum 30 . September ver¬

ließen im ganzen 253,116 Personen das Land gegen 335,506 in

dem entsprechenden Zeiträume von 1883 .

Rntzlod .
Riga , 12 . Okt . Heute fand die feierliche Ueberführung

der Leiche des Generals v . Todleben nach dem hiesigen
Bahnhofe statt , von wo dieselbe morgen nach Sebastopol
gebracht werden soll . Dem großen , aus den Mitgliedern
der Behörden und allen Gewerken und Vereinen bestehen¬
den Trauerzug , welcher die Leiche nach dem Bahnhofe
geleitete , hatte sich eine große Anzahl von Trauernden
aus allen Ständen angeschlossen; der Sarg war mit Blu -
men bedeckt , in den Straßen , welche der Zug passirte ,
bildete das Militär Spalier , auf dem Bahnhöfe empfingen
die hiesigen Gesangvereine die Leiche mit Trauergesängen .
Die feierliche Besetzung der Leiche in Sebastopol wird am
17 . d. M . erfolgen .

Türket.
Konstantinopel , 13 . Ott . Joachim , Metropolit von

Derkon , wurde zum ökumenischen Patriarchen gewählt .

Ggypte ».
Suez , 13 . Ott . Der neue chinesische Gesandte

für Berlin , Wien , Rom und Haag , Schu - Tsin - Tschang ,
ist gestern auf dem englischen Ueberlandpost -Dampfer
„ThameS " aus Shanghai hier eingetroffen und nach Ale¬
xandrien weitergereist . Er wird ungefähr am 20 . in

Venedig eintreffen und sich von da direkt nach Berlin

begeben.

HrvßHerzogLhum Waden.
Karlsruhe , den 14. Oktober.

Gestern , Montag den 13 . d . M . , Vormittag ertheilte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog verschiedenen
Personen in Baden Audienz , darunter dem Professor
vr . Hack aus Freiburg , und nahm die Meldung des
Kommandeurs des Schleswig - Holstein 'schen Dragoner -

Regiments Nr . 13, Major von Buttlar , entgegen .
Nachmittags verweilten Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin längere Zeit bei Seiner
Majestät dem Kaiser und besuchten dann die Ateliers der
Maler Corodi . Gegen 4 Uhr traf Ihre Großherzogliche
Hoheit die Fürstin zur Lippe in Baden ein und wurde

von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und
der Großherzogin am Bahnhof empfangen und zum groß¬
herzoglichen Schlosse geleitet . Die Fürstin wurde hierauf
von Ihrer Majestät der Kaiserin empfangen , besuchte
Ihre Kaiserliche Hoheit die Großherzogin von Mecklen¬
burg -Schwerin , nahm dann an der Großherzoglichen Hof -

tafel Theil und kehrte hierauf nach Karlsruhe zurück.
Sodann empfingen die Großherzoglicken Herrschaften

Seine Majestät den Kaiser bei Höchstdessen Besuch des
SalomheaterS im Konversationshause und brachten den
späteren Abend bei Ihrer Majestät der Kaiserin zu.

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬
helm kehrte gestern früh nach Karlsruhe zurück und wird
sich Ende dieser Woche nach Berlin begeben , um daselbst
vor der betreffenden Kommission das ÖsfizierSexamen ab¬
zulegen .

i (Der „Staatsanzeiger für da - Traßherzog -

thum Baden ") Nr . 41 vom 14 . Oktober enthält : Unmittel -

bareallerhSchsteEntschließungenSeinerKbnig -

licken Hoheit de « GroßherzogS . Ordensverleihungen ,
Erlaubniß zur Annahme fremder Orden . Dienstnachrichten ; ferner

Verfügungen und Bekanntmackungen der Staatsbe¬
hörde » , nämlich deS Ministeriums der Justiz , deS KaltuS und

Unterrichts , die Aenderunq von Familiennamen , die Vergebung
von Stipendien auS der Merk 'sckeu Stiftung in Konstanz , die

Prüfung der Aktuare , die Grund - und Pfandbuchsführung für

die Großherzoglicke Domäne Lußhard im Amtsbezirk Bruchsal »
den Schub der Gefangenen und die Gerichtsschreiber - Prüfung
für das Jahr 1884 betreffend , sowie des Ministeriums der Finan¬

zen über die Organisation deS Eisenbahnbetriebs - Dienstes .
* (DerVorstand deSBadischenFraueovereinS )

theilt unS mit Berufung auf eine im Jnseratentheil der heutigen .
Nummer d . Bl . enthaltene Anzeige mit , daß der lebhafte Wunsch »

welchen Ihre Königliche HoheitdieGroßherzogiu
seit lange hegt , die in Schweden zu so hoher Vollendung gebrachte
und dort hauptsächlich von Frauen auSgeübte Technik der Holz¬
schnitzerei auch bei uns einzubürgern , dazu geführt hat , daß durch

Allerhöchste Vermittelung eine Lehrerin auS Schweden berufen
worden ist , welche vom 1 . November ob in der Zeichenschult deS

Badischen Frauenvereins den Unterricht in dieser Technik ertheilen
wird . Da die betreffende Dame dieselbe ist , welche II . KK . HH .
den Kronprinzen und die Kronprinzessin von Schweden unter¬
richtet hat , so kann bezüglich ihrer Befähigung daS Günstigste
vorausgesetzt werden und wir möchten es unser » Damen zur
ernstlichen Erwägung anheim stellen , ob es nicht gerathen wäre ,
da die betreffende Lehrerin nur für kurze Zeit hat gewonnen
werden können , die gebotene Gelegenheit sofort zu benützen .

* (Die 16 . Versammlung der südwest - deutscheN
Irrenärzte ) wird Samstag den 18 . und Sonntag den 19 .
Oktober in hiesiger Stadt (Kasthof zum Erbprinzen ) abgehaltea
werden . Die erste Sitzung beginnt am 18 . Oktober Nachmittags
3 Uhr , die zweite am 19 . Oktober Vormittags 9 Uhr . Auf die

erste Sitzung folgt ein gemeinsames Abendessen im „ Erbprinzen
"

,
bei welchem auch die Theilnahme von Nichtmitgliedern des Vereins

willkommen ist . Bis jetzt sind Vorträge angemeldet von dm

Herren : Professor Vr . Jollh aus Straßburg über die Behand¬

lung der Hysterie nach Mitchell und Plahfair , Direktor vr . FreuS -

berg auS Saargemünd über den neuen Entwurf de - französischen

JrrengesetzeS . Docent Vr . Rieger auS Würzburg über die ge¬

fährlichen Epileptiker , Hilfsarzt vr . Stark aus Jllenau über den

gegenwärtigen Stand der Paraldehhd - Frage , Direktor vr . Wil -

dermuth «uS Stetten über einige Wahrnehmungen von Sprach¬

störung bei Idioten , Docent vr . WilkowSki aus Hördt i . El . über

einige Erscheinungen epileptischer und comatöier Zustände , Pro¬

fessor vr . Kirn aus Freiburg (forens psychiatische Mittheilungeu )

und Geh . Hofrath vr . Schüle auS Jllenau (Demonstratio « des

Situationsplans der projektirten Anstalt in Emmendiogen ) .

* (In einer Wählerversommlung zu Bruchsal )

wurde der Kandidat der nationalen und liberalen Partei , Herr

Medizinalcath vr . Arnsperger . über seine Stellung zu den

„ Kulturkampf - Gesetzen " interpellirt . Der „ Bad . Ldszt .
" nach erklärte

Herr vr . Arnsperger sich in der Lage , eine zur Verhütung von

Entstellungen schriftlich mitgebrachte Erklärung zu verlesen , und

lautete dieselbe wie folgt : „Da ich die Vermischung religiös - kirch¬

licher Gefühle mit politischen und wirthschaftlichen Fragen für

daS größte Uebel eine - geordneten StaatswesenS halte , so habe

ich im Verein mit vielen Tausenden von katholischen und evange¬

lischen Bürgern mit aufrichtiger und herzlicher Freude die That -

sache begrüßt , daß durch die landesväterliche Fürsorge unseres

erhabenen Fürsten , durch die Weisheit de - Herrn Erzbischofs und

das Zusammenwirken von Volksvertretung , Kirchenregiment und

Regierung in unserem engeren Vaterland ein Rechlszustand ge¬

schaffen wurde » welcher die Zwistigkeiten zwischen Regierung und

Kirchenregiment zu beiderseitiger Zufriedenheit und zur Beruhi¬

gung aller wahrhaft christlich gesinnten Katholiken beendet und

gegründete Hoffnung gewährt , daß die etwa noch schwebenden

Fragen durch gegenseitiges freundliches Entgegenkommen ihrer

Lösung zugeführt , und so der Friede zwischen Staat und Kirche

ein dauernder werde . In Preuße « sind darauf hinzielende Ver -

haudluugen ebenfalls im Gange und ist der gute Wille der

preußischen Regierung in dieser Richtung durch zahlreiche Akte

konstatirt und auch von den Führern der katholischen Partei an¬

erkannt worden . Wenn in diesem Stadium die preußische Re¬

gierung sich noch nicht iu der Lage erachtet , alle Bestimmungen

gegen renitente Priester , besonders mit Rücksicht auf in den pol¬

nischen LaodeStheile » durch natioualfanatisirte Priester geschürte ,
geradezu laudeSverräthrrische Anschauungen , entbehren zu können »
so würde ich als Reichstags - Abgeordneter eS nicht für geeignet
und mich nicht für berechtigt halten , einem entgegengesetzten , in

agitatorischer Absicht gestellten Antrag zuzustimmen . Gegenüber

diese » sich allenthalben iu aufrichtiger Weise geltend machenden

und freudig begrüßten Friedensbestrebungen muß ick aber daS

kürzlich in Amberg offen ausgesprochene Streben deS welstsche »

Agenten vr . Windthorst . unser Land abermals zum Schauplatz

kirchlichen Streites und konfessionellen Haders zu machen , für

ein durchaus verabscheuungswürdiges und nahezu verbrecherisches

erklären (Bravo !) und erachte eS als Pflicht jedes aufrichtigen

VaterlandS - FreundeS , diesen Tendenzen überall » wo sie sich

zeigen » entgegen zu treten und sie bi « aus 'S äußerste zu be¬

kämpfen . (Bravo !) Sie sind eS in erster Linie , welche durch Er¬

regung der Leidenschaften des HaffeS und der Verfolgung Anders¬

denkender der Religion den Boden entzogen haben für Erfüllung

ihrer erlösenden und befreienden Mission zur Predigt der hw -

gebenden Liebe und der gottgefälligen Tugend und Sittlichkeit . "

/ X Bade « . 13 . Okt . (Dir XX . Generalversammlung

deS Vereins badischerThieriirzte ) fand gestern unter

dem Vorsitz deS VereinSvorstandeS . Hrn . BezirkS - Thierarzt Berner »



MN RathhauS - Saal - dahier statt . Als Vertreter deS Großh .
Ministeriums deS Jauern war Hr . Medizinalralh vr . Lydtin
erschienen ; außerdem nahmen zahlreiche Mitglieder deS Vereins
an der Versammlung theil . Nach Erledigung der Tagesord¬
nung . bestehend in Erstattung deS Rechenschaftsberichts über die
Lereinsthätigknt im abgelaufenen Jahr , Vorlage und Prüfung
der VercinSrechnung und Aufstellung deS Voranschlag - für daS
Jahr 188485 , Vorlage und Prüfung über daS Vermögen der
TuchS - Stiftung , Neuwahl der Direktionsmitglieder , Wahl eine-
Delegirten zum Deutschen Betcrinärrath , Berathuag über die
Verwendung der Zinsen auS der FuchS - Stiftung . bezw . Auf¬
hellung der Preisfrage , sowie einiger fachwissenschafilicher Fragen -
vereinigten stch die Theiluehmer zu einem gemeinsamen MittagS -
mahle im Petersburger Hof . AlS Vorort der nächsten Ver¬
sammlung wurde Karlsruhe bestimmt .

* Heidelberg , 13. Okt . (Städtetag . — Witterung .
— Theater .) Der badische Städtetag , besten diesjährige
Sitzung hier statlfindet , trat heute früh im StadtralhS -
saale zusammen . Sämmtliche der Städteordnung unterstehenden
Städte , als » : Mannheim , Bruchsal , Karlsruhe , Pforzheim ,
Baden , Freiburg , Konstanz und Heidelberg , waren durch Abge¬
ordnete vertreten . Der Vorsitzende , Herr Oberbürgermeister Bi -
label von Heidelberg , eröffnet die Verhandlungen gegen ' /. IO Uhr
mit freundlicher Begrüßung der erschienenen Herren . Trotz des
längeren Zwischenraums seit der letzten Sitzung lei die Tage - -
ordnung keine reiche , was wohl daher komme, daß die früheren
Beiträge inzwischen eine im Sinne der Städtetage liegende ge¬
setzliche Erledigung gefunden . Der Redner sprach die Hoffnung
auS , daß der Geist einträchtigen Zusammenwirkens bei den Ver¬
handlungen zu einer raschen und befriedigenden Erledigung der
zu behandelnden Gegenstände führen werde , und stellte Hrn . Rath¬
schreiber Wedel der Versammlung als Protokollführer vor .
Schließlich theilt der Vorsitzende noch mit , daß zu den bereits
bekannten Gegenständen der Tagesordnung noch eia Einlauf auS
Bruchsal gekommen sei , welcher die Frage anregt , ob der Städte -
tag — nach dem neueren Gesetz über die Städteordnung — die
Städte auch fernerhin für verpflichtet halte , bei dem Ersatzgeschäst
mitzuwirken . Hierauf wurde in die Tagesordnung eiugetreten
und kam zuerst der Bericht des Hrn . Oberbürgermeister Groß -
Pforzheim zu der zu erlaffenden neuen Rechnungsinstruknon für
die der Städteordnung untersteheudcn Städte zur Besprechung .
— Ja der Nacht zum Sonntag hat eS den ersten Schnee ge¬
geben . der allerdings noch nicht liegen blieb . Auf den Höhen
jedoch , z . B . auf dem Köaigstuhl , war gestern Nachmittag noch
Schnee zu sehen. — Im Stadltheater kam gestern die Operette
„Der Betlelstudent " neu einstudict und in neuer Ausstattung zum
ersten Male in dieser Saison zur Ausführung . Der Andrang
zu der Vorstellung war ein so großer , daß die Kaste bereits vor
halb 7 Uhr geschlossen werden mußte , da absolut kein Platz im
Theater mehr unbesetzt war . Das Werk war gut einstudirt und
auch die Chöre gingen frisch und flott . Bei der schönen Aus¬
stattung und der melodiösen Musik , sowie bei der Liebhaberei
unseres Publikum - für heitere Musik ist nicht zu zweifeln , daß
der Bettelstudent noch oft ein volles Haus erzielen wird .

* Mannheim , 13. Okt . (Jean Becker . — Messe .) Die
Beerdigung Jean Becker 'S hat gestern Morgen um 11 Uhr statt¬
gefunden . Die Leidtragenden hatten sich in dem Trauerhause
versammelt , allwo in dem Saale der mit Blumen und Kränzen
geschmückte Sarg , der die sterblichen Reste deS Heimgegangenen
barg , aufgestellt war . Die einfache und würdige Todtenfeier
wurde mit einem Liede des Mannheimer Singvereins eingeleitet .
besten Ehrenmitglied Jean Becker bei Lebzeiten war . Hr . Pfarrer
Fingado hielt die Leichenrede und schilderte in warmen , tief -
ergreifenden Worten daS innerste Wesen deS Mannes , der hoch¬
bedeutend als Künstler und als Mensch sich die Sympathien der
Welt zu erringen wußte . Hierauf trug der Mannheimer Sing¬
verein ein L >ed vor , worauf stch der lange Trauerzug , an der
Spitze der Gesangverein Flora , in Bewegung setzte , um dem
Dahingeschiedenen die letzte Ehre zu erweisen . Auf dem Fried¬
hofe verlas Hr . Pfarrer Fingado die Personalien des Verstorbenen ,
ein kurzes Gebet und die Erde schloß sich über dem Manne ,
besten Andenken in unserer Vaterstadt für alle Zeiten gesichert ist.
— Mit dem gestrigen Tage hat die Mannheimer SpätjahrSmeffe
ihr Ende erreicht : trotz der unfreundlichen Witterung war der
Verkehr in derselben , sowie auf dem Platze jenseits des Neckar -
ein recht lebhafter und schien auch der Verkauf ein nicht unbe¬
deutender gewesen zu sein ; cS läßt sich nicht bestreiten , daß die
Messe für manche hiesige Ladenbesitzer eine unangenehme Kon¬
kurrenz bildet , während auf der andern Seite zugegeben werden
muß , daß der Fremdenverkehr durch dieselbe gehoben wird , waS
allerdings in erster Linie den hiesigen Wirthschaften , Bäckern und
Metzgern zu Gute kommt .

* Brühl , Amts Schwetzingen , 13. Okt . (Unser neues
Schulhaus ) ist gestern seiner Bestimmung feierlich übergeben
worden . Schon zur frühen Morgenstunde verkündigten Böller¬
schüsse den Anbruch des Festtages . DaS sonst so stille , friedliche
Brühl hatte sein Festgewand angelegt . Um 3 Uhr nahm der
Festzug seine Aufstellung , die Hund ' sche Musikkapelle eröffnet «
denselben , ihr folgte die Schuljugend , geführt von deren Lehrern ,
sodann der Großh . AmtSvorstand , Herr Eschborn , die beiden
Geistlichen auS Schwetzingen , der Bürgermeister , die sämmtlichen
Gemeindebeamten auS Brühl , ferner der Brühler Kricgerverein ,
der Ketscher Gesangverein und endlich eine ansehnliche Betheili -
gung seitens Brühler , Ketscher und Schwetzinger Bürger . Bei
Ankunft auf dem Nestplatze vor dem neuen Schulhaus , daS mit
Fahnen , Kränzen und Guirlauden reichlich geziert war , begann
der feierliche Akt durch ein von der Kinderschar vorgetragenes
Lied , worauf Herr Stadtpfarrer Münch von Schwetzingen in
kurzen Worten über die Entstehung des Schulhauses berichtete ;
schließlich legte Redner allen Eltern an ' s Herz , daS ihrige beizu¬
tragen zu einer guten Erziehung und die Lehrer in ihrem Beruf
der Schulbildung zu unterstützen . Dem Programm zufolge fand
sodann die Schlüsselübergabe statt .

x . TauberbischofSheim . 13 . Okt . (Die Ott ' sche Erb¬
schaftsangelegenheit ) dürfte nunmehr ihren endgiltigen
Abschluß gefunden haben . Ja den letzten Tagen weilte der An¬
walt der Erben , Hr . RegierungSrath Dr . Pann , hier , um die
Schlußprüfung der Rechnung und deren Genehmigung herbei -
zuführen . Beides geschah und dadurch ist nach 5 ' , Jahren die
so viel besprochene Erbschaft in sichere Hände gelangt . Hr . vr . Pann
wurde bei seiner Anwesenheit hier sehr gefeiert , wie er sich denn
auch um die hiesige Gegend durch geschickte Vertretung der Erben
große Verdienste erworben hat .

S) Oppeuau , Amts Oberkirch , 13 . Okt . (Enthüllung
des Kriegerdenkmals .) Am gestrigen Tage fand hier
zum ehrenden Gedächtnisse derer , welche auS dem Kirchspiele
in dem Krieg gegen Frankreich mitgefochten , eine erhebende
Feier statt , nämlich die der Enthüllung deS Kriegerdenkmals .
Leider war daS Wetter Tags vorher so ungünstig , daß noch am
Festmorgen eine Reihe von Absagetelegrammen eiulief , doch hei¬

terte der Himmel sich gegen Mittag auf und da » künstlerisch
Prächtig gelungene Denkmal zeigte sich im Hellen Sonncnglanze .
AuSgefübrt ist daS Denkmal , welches der Stadt in hohem Grade
zur Zierde gereicht , nach dem Entwürfe und Plane des Herrn
Prof . Herrn . Götz von Karlsruhe von Herrn Bildhiurr F . Binz ;
die getriebene » Schmiedearbeiten sind von Herrn Schloffermeister
Lang , der Unterbau von Steinhauer Jakob Baust gestellt . Der
3500 M . betragende Kostenaufwand wurde durch freiwillige Bei¬
träge , sowie durch Zuschüsse der Stadt - .und Kirchspielsgemeinde
gedeckt . — Den Glanzpunkt deS Festes bildete die Rede deS
Herrn G . Bohnert , welche, weithin vernehmbar , von hoher vater¬
ländischer Begeisterung getragen war . — Später vereinigte die
Festtheilnehmer ein Mahl im Gasthofe zur „Post * , bei welchem
die ersten Trinksprüche auf Seine Majestät den Kaiser und
Seine Königliche Hoheit den Großherzog auSgebrackt wur¬
den . Di - Fcstmusik stellte die Kapelle deS hiesigen MusikvereiuS
und sie und der Gesangverein , unter Leitung deS Herrn Haupt¬
lehrer KrauS . ernteten lebhaften Beifall . Mit Feuerwerk , benga¬
lischer Beleuchtung des Denkmals und einem Fackelzug endete
die schöne Feier .

* Lahr , 13. Okt . (Der Winter ) kündigt bereit - sein be¬
vorstehendes Erscheinen au . In der Nacht von gestern auf heute
hat eS in unserer nächsten Nähe , und zwar auf dem Langenhardt
bereit - geschneit. Ein mächtiger Schaeefall aber hat in den Vo¬
gesen startgefunden . Dieselben sind mit einer dichten Schueehülle
überzogen .

* « leim « Nachrichte » a « S de « Großherzogthu « . In
Mannheim spielte sich in einer der letztverfloffenen Nächte
eine Schlägerei ab , bei welcher zwei dortige Einwohner so er¬
hebliche Kopfwunden davontrugen , daß sie im Krankenhause Hilfe
suchen mußten . — In Freiburg spieite sich zu nächtlicher Zeit
wiederum eine Mefseraffaire ab, bei welcher ein Schreiner einem
Maurer bedeutende Verletzungen am Kopfe bcibrachtc . Ebendort
hat sich die üble Angewohnheit der Kinder , sich an Fuhrwerken
hinten anzuhänge » , an einem Schulkaaben schwer gerächt . Der
Knabe fiel vom Wagen herab und ein Rad ging ihm über die
Brust - Glücklicher Weise ist er wenigstens nicht lebensgefährlich
verletzt .

Theater und Kunst .
* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Donnerstag

den 16. Okt . 107. Ab . - Vorst . : Haus Lange , Schauspiel in
5 Akten , v » n Paul Heyse. Anfang *,»7 Uhr .

In Baden . Mittwoch den 15 . Okt . Statt im Theater „Der
Blitz : Im Saaltheater im Kurhausc als 17 . Vorst , außer Ab . :
Die böse Stiefmutter , Familienbild in 1 Akt von G . zu Putlitz .
— Die Unglücklichen , Posse in l Akt von A . v . Kotzebue , frei
bearbeitet von L . Schneider .

Herbstberichte.
Sinzheim bei OoS . In Folge der eingetreteneu ungünsti¬

gen Witterung - Verhältnisse, läßt sich die gehabte Absicht , — den
Herbstanfang bis zum 20. d . M . hinauszuschieben , — nicht durch¬
führen und wird deshalb der Herbst in hiesiger Gemeinde am
15 . d - M . beginnen . Die Trauben sind vollständig reif und in
Anbetracht , daß sich heute auf den Bergen des SchwarzwaldeS
bis fast in die Ebene herunter Schnee als Vorbote des Winters
zeigt , waS seit 1837 in der ersten Hälfte des MonatS Oktober
in dem Maße nicht dagewesen ist, scheint es nicht mehr rathsam ,
mit dem Herbsten noch länger zuzuwarten . Der Anfang im An¬
kauf des Weine « hat bereits begonnen , mit dem sehr mäßigen
Preis von 55 - 60 M . Per Ohm - Hiernach würden die Reben -
besitzer der hiesigen Gemeinde bei Aufkauf deS geschätzten Quan¬
tums von 6 - bis 7000 Hektoliter eine Einnahme von etwa 260,OM
Mark haben . — Aus der Ortenau . Zu Dörbach begann
schon am 10. Oktober der Herbst in den Stöcken in Wiedergrüu
und Eichholz ; Montag und Dienstag diese Woche herbsten die
Drittln von Schwarzloch und Ziusberg sowie die Vorleser ; der
allgemeine Herbst aber nimmt Mittwoch den 15 . d . M . seinen
Anfang . Im Appenweierer Rebberg , Gemarkung Nefselried ,
wird mit der Lese Dienstag . den 14 . d - M . begonnen , und eS
kann schon am darauffolgenden Tage neuer Wein abgefaßt werden .

Verschiedenes .
H Mülhanfe « , 13. Okt . (Schupp -f .) Gestern hat stch

das Grab über dem bis dahin ältesten Mann in unserer Stadt ,
den 103jährigen Johann Georg Schupp , geschloffen . Derselbe
wurde hier am 4 . Februar de» JahreS 1781 geboren und erlernte
daS Uhrmacher -Handwerk , um sich dann gegen Ende des vorigen

Jahrhunderts hier als Weberschiffchen- Macher niederzulaffe ».
Schupp arbeitete bis vor wenigen Jahren und wurde in seine»
alten Tagen von seiner jüngsten , auch nicht mehr im jugendliche «
Alter stehenden Tochter verpflegt . Er lebte in zwar einfachen ,
doch guten Verhältnissen , und viele seiner im Elsaß und auch i»
Frankreich zahlreich verbreiteten Nachkommenschaft (die im Ganze »
ungefähr IM Köpfe zählt ) leben im Wohlstände - Die meiste»
derselben hatten sich vor drei Jahren zum 100jährigen Geburts¬
tage ihre - Ahnen und Urahne » hier versammelt , und wurde dieser
Tag damals durch ein glänzendes Fest begangen , bei dem der
Gefeierte in der fröhlichsten Stimmung war . Bis zum Tage vor
seinem am Freitag erfolgten Tode war der alte „Papa Schupp ",
wie man ihn hier nannte , verhältnißmäßig kräftig , erst am Don¬
nerstag Morgen wurde er unwohl und starb dann sanft und ruhig
an einem Herzschlag .

— London , 11 . Okt . ( Der Winter ) begann gestern , also
in diesem Jahre beispiellos früh , mit Frost und Schnee in West »
irland , Schottland , Nordwales , Mittelengland . In Birming¬
ham war gestern Morgen anderthalbstündigeS Schneegestöber .

— ( Die „ Innung " ) , daS jüngst todtgesagte Organ der
Gruppe de- deutschen HandwerkerbundeS , die noch zu Herr »
Schneidermeister Faß Hauer hält , erscheint weiter , und zwar
von jetzt ab „ im Selbstverläge de - CentralvorstaodeS de- Deut¬
schen HandwerkerbundeS " .

Neueste Telegramme .
(Rach Schluß d » r Redakti, « » inget » » fft » .)

Berlin , 14 . Okt . In Sachen des von hier auSgrwie -
senen Berichterstatters Böhme erklärte sich heute daS hie¬
sige Bezirks - Verwaltungsgericht für inkompetent . Die
Kosten des Verfahrens trägt der Kläger .

Braunschweig , 14 . Okt . Nach den heute vorliegenden
Meldungen ist das Befinden des Herzogs gestern wiederum
etwas besser gewesen.

Stuttgart , 14 . Okt . Der „Staatsanzeiger " meldet , daß
der König sich der Behandlung des Wildungener Bade¬
arztes Marc unterwarf , welcher sich in Friedrichshafen
aufhält . Die Kur sei von vorzüglichem Erfolge begleitet
und lasse hoffen, daß mit der Durchführung derselben eine
gründliche Wiederherstellung der Gesundheit des König -
erzielt werden könne.

Pari », 14 . Okt . Der „Figaro " veröffentlicht ein Schrei¬
ben des Barons Courcel vom 29 . Sept . an den Fürsten
Bismarck bezüglich der afrikanischen Angelegenheiten .
Nach demselben hätte die französischeRegierung den Wunsch
ausgesprochen , die nachbarlichen Beziehungen zu Deutsch¬
land in Afrika in dem Sinne eines gegenseitigen guten
Einvernehmens zu regeln . Die Ansichten Frankreichs
seien der Handelsfreiheit im Congo -Gebiet günstig und mit
denen Deutschlands identisch. Die französische Regierung
habe sich gleich der deutschen bereit erklärt , eine Ein¬
ladung zu der bevorstehenden Konferenz an alle Kabinette
zu richten , welche Handelsinteressen in Afrika hätten . —
Das „ Journal osficiel" veröffentlicht die Ernennung
Rouvier 's zum Handelsminister .

verantwortlicher Redakteur ! Karl Trost in Karlsruhe .

Faiuiliennachrichte».
K » r1Sr « he . Auszug «» » de « CtaxdeöbxchRegister .
Eh eaufo eb ote . 13. Okt . Adolf Stein von Henchelheim »

Kaufman hier , mit Amalie Blum von Weingarten . — Gustav
Klingenstein von Altenstadt , Architekt hier, mit Elise Schade voa
hier . — Andreas Dunckc von Welschneureulh , Maurer allda » mit
Karoline Maier , Witwe , geb. Weschler von Pfortz .

Witteruugsbeobachtuilne « der Meteorologischeu Statt » Karlsruhe .

lvaro» . Lhermo » '
Oktober !

Absolute
F -Ucht.

Relative
Feuchtig¬
keit in

» inb .

13 . » ach« » Uhr ! 752 4 -s- 6 .8 6 .6 90 SW .
14 . « ra». 7Uhr ' ) 755 3 s- 5 .5 6 .0 89 SW .

. « tt,r . » Uhr
^
755 .

^
-f- 9 .4 5 .8 66 SW .

Hi « « » .

bedeckt
bewölkt
bedeckt

' ) Regen —>1 .9 ww der letzte » 24 Stunden .
Wasterstaud deS Rheins . Aarau , 14. Okt . , MrgS - S.28 m»

gefallen 2 ow.

Wetterkarte vom 14. Oktober , Morgens 8 Uhr.

750 »

Ou "

Frar»kf»rter telegraphisch»
KarSdericht»

vom 14 . Oktober 1984.
, , , EtaatSpaPtrrr . lyoschtehraber4°/°RelchS»ule,he 103 ' , Nardwestdah »
4' /,Preuß . Lonl . 103 ' /, Elbthal
4' /» Baben in fl . 101' /, Mecklenburger
A « , «. Mrk . 102'/, Hess . Ludwig
Oester , » oldreut « KL ' . . Lübeck -Vüche ,

, Silberr . 6«' /,Gotthard
4' /,Uagar . » olbr .77" /». I Loose , « echfel »e.
1877er Rüsten 86 Oest . Loose 1860 IIS ' /»

149 ' /,
146

1557 .
209

1117 .
171 ' /,
S2 .10

H . Örieotauleihe SO ' /, ,l Italiener 85 '/,
Egtzpter 59" /, .

> Vaxkex .
Kreditaktieu S3S' /,
DiSconto -Toxnn . 1S5' /,
BaSler Baukver . 1S5' «
DarmstädterBank 1517,
Wien . Bankverein 65 ' ,

Bahxaktiex .
StaatSdahx 253' /,
Lombarden 123' ,
Galizier 225' /,

Wechsel g- Amst . 168 . 10
, L,nd . Sv 38
. Pari - 80 .75
. Wie » 1SS .82

NapoleouSb 'or 16 . 17
UvatdiScout , 4 ' /»
lab . Zuckerfabrik 78

Alkali Wester . 141 ' /,
N » ch v - « f ».

Krebitaktie » SS6 ' /,
StaatSbah » 353
Lombarde » 1237 ,
Tenbeuz : still .

» ertt « .
Oest . Kreditakt .

. StaatSbahu
Lombarde » 848.50
DiSco .-Tomma » . 195 .30
Laurahütte 103.—
Dortmunder 70 —
M - rieubllrgn : 79.56 » u,p .e,
VAm . Nordbah » — Ottoixaxe

Tendenz : - I Tendenz : —,

1 Wie » .
473.50 Kreditaktie »
506 .50 Marknote »

Tendenz : —
Pari ».

47, ' /° Anleihe
Spauirr
Egtzpter

382 .
VS.i

106.

- .^ erficht der « ttterxxg, . D -e gestera erwähnte D -Presstoa ist nordnordostwärtS nach Finnland fortgeschritten , währendauf rbrer Südwestseite em Theilmlmmnm sich entwickelt hat . welches , ostwärts fortschreitend , jetzt am Rigaischen Wd - « Ewfluffe d -S letztere» wehen an der deutschen Knste stark - blSsteif - im Binnenland - vielfach staVk - südw-stsichbisnordwE
A A -itbalben fort . D e Temperatur ist über Bcit,amen g - stiegm . überD -uffch -land rm allgemeinen wenig verändert , über Schweden und Finnland gesunken . (Deutsche Seewarte .)



* Todesanzeige .
I . 390 . Waibstadt .

D Allen Freunden u . Bekann -

MW ten die schmerzliche Nach¬
richt , daß es Gott dem Allmächti¬

gen gefallen hat , unseren innigge -

liebtcsten Sohn und Bruder
Karl Schäfer ,

Eteuerkommiffär -Asfistent , z . Zt . in

Karlsruhe , nach mehrwöchentlichem
schwerem Leiden im Alter von 27

Jahren heute früh halb 3 Uhr zu
sich abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten ,
Waibstadt , den 14 . Oktober 1884 ,

die trauernden Angehörigen ,
der Vater : D . Schäfer ,

und Geschwister .
K . 166.2. Karlsruhe .

Bermessungsgehilfe
gesucht .

Bei dem städt . Waffer - u . Straßen¬
bauamt Karlsruhe ist ein technischer
Gehilfe (verfekter Zeichner ) vöthig , der
mit Kataster - sowie nivellitischcn Ar¬
beiten vollkommen vertraut ist .

Der monatliche Gehalt beträgt 140
Mark . Bewerber um diese Stelle wol¬
le» sich bis längstens de » 31 . Oktober
unter Einsendung ihrer Zeugnisse und
Angabe ihrer persönlichen Verhältnisse
bei genannter Behörde schriftlich an¬
melden .

Die Besetzung der Stelle sollte , wenn
irgend thnnlich . sofort stattfinden .

Karlsruhe , den 13 . Oktober lt -84.
Städt . Waffer - und Straßenbauamt .

Schuck .

Kommis-Gesuch.
Für ein hiesiges Spezereiwaaren - Ge -

schüft wird per 1 . Novbr . ein jüngerer
Mann gesucht . Gute Zeugnisse u . Em¬
pfehlungen find durchaus nothwendig .

Offerten erbeten an die Expedition d .
Bl . unter Nr . 5489 . J .389 . 1 .

Gesuch.
J .383 . Für eine Fabrik auf dem

Lande wird ein jüngerer lediger Mann
mit guter Handschrift als Comptoir -
Diener gesucht.

Schriftliche Bewerbungen unter 2 IV
befördert die Ex pedi tion dieses Blattes .

Haus-Verkauf.
J .388 . Unterzeichneter hat im Auf¬

träge zwei neue Häuser am Werden -
Platze unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Dieselben eignen sich zu
einem jeden Geschäfte u . vermöge der
günstigen Lage , großen Hosraum mit
Stallungen und Remisen , vorzugsweise
zu einer Milchkuranstalt .

Näheres bei Beruh . Konrad in
Karlsruhe . Werderstcaße 25.

im I . Hypothek auszuleihen .' Zieler kauft billig . Verlag¬
schein (mit Rückmarke ) an

L VInS . Z .592 . 17.

K . 113 . 2 . Rechte

Leinen -Stickereien ,
extra solid sür Wäsche ;

Leinene Spitzen ,
altdeutsche 5sittzen,

sowie alle Arten
schwarze und farbige

Spitzen u . Krausen .
stets das Neueste zu billigsten
Preisen empfiehlt

Karlsruhe ,
Ritter str . 4.

biö . Hede beliebige Spitze in Hand¬
arbeit wird bestens angesertigt .

J .361 .2. Pfaffenweiler .

Weinverkauf .
Bei Unterzeichnetem liegt wegen Räu¬

mung drS Lagers ein größeres Quan¬
tum gute reinaehattene Markgräfler -
Weine zum Verkaufe bereit . Jahrgänge
1874er , 1878er , 1881er , 1883er .

Hermann Schnble ,
Piaffenweiler ,

Star . S chall st ad t.

Ein kirSkd Geschäft
der Manufactnrwaaren - Branche ,
besonders in Württemberg sedr gut ein-
gesührt , mit alter treuer Kundschaft ,
wird unter günstigen Umständen abge -
treren . Näbere Au , tunst erfolgt auf
briefliche Anfraaen unter -4 . 72659 durch
Haasenstein Sk Vogler in Frank¬
furt a . M . K 172 . 1 .

K 124 .3 . Nr . 1848 . Schloß Edelstein .

Zahme Kastanie»
in ausgesucht schöner Waare 10 Kilo
zu 5 Mark 25 « ilo zu 10 Mark
einschließlich der Säcke versenden wir

gegen Nachnahme . .
Groß!, . Ichloßverwaltllng Elmstein,

Pgst Gernsbach (Kaden) .

Badischer Frauenverein.
Zeicherrfchule .

Am 1 . November wird eia Kursus im Holzschuitzeu nach schwedischer
Art eröffnet werden , unter Leitung einer aus Schweden hervorgegangenen
bewährten Lehrerin . Anmeldungen dazu « olle man gefälligst bald an die Unter¬
zeichnete Stelle gelangen lassen , wo auch eine Auswahl von Gegenständen zur
Veranschaulichung der speziellen Technik zur Ansicht ausgestellt ist.

Karlsruhe . 11 . Oktober 1884 . K .174 .1.
Der Vorstand der Abtheilung I de» Badische « FranenvereinS .

Wein -Bersteigerung .
Herr GlaSfabrikant Adolf Schell dahier läßt am

Donnerstag dem SV . Oktober 1884 ,
Vormittags IS Uhr anfangend ,

im Saale des Hrn . A . Hoferer zur „ Neuen Pfalz "
, folgende aus den

besten Lagen unten genannter Gemarkungen stammende Weine öffentlich

versteigern :
ca . 1VVVO Liter 1881er, 82er, 8Ser u . 84er weiße Bergweine ,

worunter Riesling , Traminer u . Weißherbst , sowie
ca. 3VSVV Liter 1878er , 81er u. 83er Zeller , Durbacher und

Ortenberger Rothweine .
Unter diesen CreScenzcn , wovon ein großer Theil aus eigenen Reben ,

befinden sich mehrere Kaffer exquisit feine Auslesen . K . 170 .1 .

Ausführliche Verzeichnisse werden auf Wunsch gerne verabfolgt .

DM - - Proben zu jeder Zeit nur an den Fässern .

Offenburg , 11 . Oki. 1S84. L . A. : W - Weber , Waisenrichter.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

K .175 . 1 . Nr . 24,880 . Karlsruhe .
Die vereinigten Schubwaarenfabriken
in Fulda , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Weill hier , klagen gegen den August
Lohlmann , Schuhmacher in Rint¬
heim . zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Wechsel , mit dem Antrag
auf Berurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 162 Mk . nebst 6 ' /, Zin «
vom 15. Septbc . d . I . , sowie 11 Mk .
53 Pfg . Retourkosten , und laden den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor daS Gr . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf
Freitag den 28 . November 1884,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1884.
GerichtSschreiberei

beS Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

Berscholleaheitsberfahreu .
J .371 .2 . Nr . 11 .031 . Achern . Das

Großh . Amtsgericht Achern hat unterm
4 . Oktober 1884 beschlossen :

Die Ehefrau des sür verschollen er¬
klärten Wendel !» Glaser von Faulen¬
bach, Helene , geb. Spengler von OenS -
bach, im Jahre 1852 nach Nordamerika
ausgewandert , hat seit dem Jahre 1870
keine Nachricht von sich gegeben . Die¬
selbe wird auf den Antrag ihrer Ver¬
wandten aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich ander gelangen zu
lassen , widrigenfalls sie sür verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren mulh -
maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz
gegeben werden soll.

Achern . den 4 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Steinbach .

K .177 . Civ . Nr . 24,065 . Karlsruhe .
Der am 20 . Juli 1833 zu Karlsruhe
geborene Karl Berblinger ist im
Jahre 185«̂ oder 1851 nach Amerika
ausgewandert und ist über dessen Leben
und Aufenthalt seither nichts mehr be¬
kannt geworden .

Derselbe wird aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

von seinem derzeitigen Aufenthaltsorte
Kermlniß anher zu geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den nächsten Erbberechtigten ge¬
gen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz übergeben werden würde .

Karlsruhe , den 25 . September 18?4.
Gerichtsschreiberei

deS Großh bad - Amtsgerichts .
W . Frank .

J .378. Nr . 2908 . NeckarbischofS -
heiw . Johann H erbold von Neckar-
hischosSheim , welcher im Jahre 1874
nach Amerika ausgewandert ist und seit¬
her keine Nachrichten mehr von sich ge¬
geben hat , wird aufgefvldert , sich

binnen Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
muthmaßlichen Erben , Heinrich Herbold
und Christof Herbold von hier , in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde . Dies
veiöffentlich !. Neckarbischofsheim , den
6 . Oktober 1884 . KerichtSschreiber Gr .
Amtsgerichts : vaumann .

Trbeimveismigkil .
J . 387 . Nr . 14,599 . WaldShut .

Die Erben der f Maria Eva Held
von Obereggiagen . NamenS Maria ,
FelizitaS . Apollonia u . Karolina Held
von Obereaginaen , Letztere unter Vor¬
mundschaft deS Pirmin Held , LaodwirkhS
von da , haben um Einweisung iu Besitz
und Gewähr der Verlassenschoft der
Verstorbenen gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen gegen dieses Gesuch sind

innerhalb 6 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls
dem Gesuch entsprochen würde .

Waldsbut , den 4 . Oktober 1884.
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

J352 . 3 . Nr . 9124 . Oberkirch . Die
Jakob Huschle Witwe . Magdalena ,
geborne Spinner in Gaisbach , bat die
Einsetzung in die Gewähr der Verlas¬

senschaft ihres Ehemannes hier bean¬
tragt . Etwaige Einwendungen hiegegen
sinh binnen 4 Wochen geltend zu
machen .

Oberkirch . den 9 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dies veröffentlicht
Der Gcrichtsschreiber :

Schneider .
Erbvorladungeu .

K . 162 .2 . Freiburg . Karl Kuhn
auS Ettenheim , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend . ist zur Erbschaft
der ledig verstorbenen Sofie Müller
von hier mitberufen .
- Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen » widrigenfalls sein Erbantheil den¬
jenigen Personen würde zugetheilt wer¬
de» , welchen er zukäme» wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg i . B - , 10 . Oktober 1884 .
Der Großh . bad . Notar :

L . Müller .
K . 1731 . Lörrach . Johann Jakob

Frei , Georgs , geboren den 18 . Febr .
1812 in Biberstein , wohnhaft gewesen
in Brombach , unbekannt wo abwesend ,
wird zu den Theilungsverhandlungen
auf das am 30 . Juli 1884 erfolgte Ab¬
leben der Elisabeths Lang ledig von
Brombach mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerke » vorgeladen , daß im
Falle seiner Nichtanmeldung daS Erb¬
vermögen Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen eS zukäme. wenn der Geladene
beim Erbanfall nicht mehr gelebt hätte .

Lörrach , den 13 . Oktober 1884 .
Großh . Notar

Huber .
K .158. Pbilippsburg .

Simon Vogel » Landwirth ,
Maria Anna , geb . Brühmüller ,

geehel . Josef Konrad ,
Johannes Brühmüller , Laod -

wirth ,
Lorenz Brüh Müller . Landwirth ,
Stephan Brühmüller , Lani >-

wirth ,
alle von Kirrlach , z . Zt . an unbekann¬
tem Orte in Amerika abwesend , sind
zur Erbschaft deS f Georg Brühmüller
von Kirrlach vom Gesetze berufen .

Dieselben . bezw . deren Rechtsnach¬
folger , werden hiermit aufgefordert ,
innerhalb

drei Monaten ,
von heute an gerechnet , ihre Erban¬
sprüche bei dem Unterzeichneten geltend
zu machen , widrigenfalls dieselben beim
Tbeilunasversahren so behandelt wer¬
den , als wären sie beim Tode deS
Georg Brühmüller von Kirrlach nicht
wehr am Lcben gewesen .

Philippsburg , den 8 . Oktober 1884.
Großh . had . Notar

W eihrauch .

HandelsregiflerrintrSst .
J .384 .^ NeckarbischofSheim . Ja

die Handelsregister dahier wurden ein¬
getragen :

Nr . 3008 . X . Zu O . Z . 34 beS Fir¬
menregisters unterm 7 . Oktober
1884 :

» Die Firma „ A . K . Stern "
in Siegelsbach ist erloschen.

"

Nr . 3019 . 8 . Zu O .Z . 70 deS Fir¬
menregisters unterm 10. Oktober
1884 :

„Die Firma „ K . SternWwe .
"

in Siegelsbach .
" Inhaberin ist

Jeanette , geb . Schlesinger . Witwe
des Kallmann Stern von Siegels¬
bach.

Prokura ist dem Rüben Stern
und Wilhelm Stern ertheilt .

Nr . 3021 . 6 . Zu O .Z . 14 des Ge -
sellschaftsregisterS unterm 10 . Ok¬
tober 1884 :

„AuS der offenen Haadelsqesell -
schast Völker , Marx u . Cie . in
Waibstadt ist Ratdichreiber Jakob
Sceber von Waibstadt am 1 . Juli
l . I . ausgetreten und der ledige
Kaufmann Christian Wehmeier
von dort andeffcn Stelle getreten . "

NeckarbischosSherm , 10. Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Urnau .

Zwangsversteigerung .
K . 169 . Karlsruhe -

I I . Ber steigerungs An¬
kündigung .

_ _ Am
Donnerstag dem 23 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 2*/, Ubr ,
wird des dem Bäckermeister Karl Em¬
merich dahier zugehörige :

in der Kaiserstraße dahier unter X
Nr . 87, einers . neben Hutmacher
Ludwig Schweinfurth , anderseit -
neben der Firma Albert Glock u .
Cie . gelegene zweistöckige Wohn -
dauS mit Seiten - u . Hinterbau ,
sammt der sonstigen liegenschaft »
lichen Zugehörde einschließlich deS
Grund und Badens ,

tax . zu . 37000
im KommissionSzimmer deS
RathhauseS dahier einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt , wobei der end¬
liche Zuschlag um daS sich ergebende
höchste Gebot erfolgt , auch wenn solches
unter dem Schätzungswerlh bleiben
würde .

Der vom ZuschlagStage an mit 5 ' /,
verzinsliche SteigerungSerlöS ist zu V,
baar und der Rest in drei gleichen
Martinizielern 1885, 1886 und 1887 zu
bezahlen .

Die näheren VersteigermigSbedingun -
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer , Kaiserstraße Nr . 123
hier , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 23 . September 1884 .
Großh . Notar

Ott .

Gtrafrecht - pstege.
Ladung .

K171 . 1 . Nr . 29,079 . Freiburg .
Anton Linsen meicr von Krozingen
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubuiß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G . B .

Derselbe wird auf
Montag den 1 . Dezember 1884 ,

Vormittags 8*/r Uhr .
vor die 1. Strafkammer deS Großher¬
zogliche» Landgerichts Freiburg zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentfchulsiatem Ausbleiben wird
derselbe auf Grunh der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Tivilvorsitzenden der Ersatzkommisston
zu Staufen über die der Anklage »u
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtbeilt werden .

Freiburg , den 10 . Oktober 1884 .
Großherzogl , Staatsanwaltschaft .

Krauß .

Ber « . Bekanntmachungen .
K . 159 . 1 . Bruchsal .

Liegenschasts -Verstei -
gerung .

Christian Pflaum ,^ Ziegler dahier , und
dessen Kinder lassen der Realtheilung
wegen

Freitag den 24 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus dahier nachbenannte Lie¬
genschaften versteigern und wird der
Zuschlag ertheilt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten ist .

» . Gemarkung Bruchsal :
1 . 1 Viertel 25 Rothen Acker M .

bei der Schleifwühle , Anschlag . 250
2 . Viertel Acker im MünzeS »

heimer Berg , Anschlag . . . . 80
3 . 1 Morgen 30 Ruthen

Acker am Ziealerwcg , wo¬
rauf rin zweistöckigesWohn¬
haus sammt Scheuer , Stall
und Ziegelei , M .

Anschlag 25000
1 Viertel 26 Ruth - Acker

io den Artäckern ,
2 Viertel 20 Ruth . Acker

allda ,
3 Viertel Acker in den

Rollmg 'schen Gärten . . 1600
26600

4 . 1 Viertel 20 Ruthen Acker
im Holzmann , Anschlag . . . 200

5 . 1 Viertel Acker im MüuzeS -
heimer Berg , Anschlag . . . . 80

6 . 2 Viertel 2 Ruthen Acker im
MünzeSheimer Berg , Anschlag . 250

7 . 2 Viertel Acker auf der Laier¬
steig, Anschlag . 250

8 . 1 Morgen 13 Ruthen Wiesen
auf den Ziegelwiesen , Anschlag . 2000

9 . 1 Viertel 20 Ruthen Wiesen
in der Krottbach . Anschlag . . 755

10 . 1 Viertel 20 Ruthen Wiesen
in den Ziegelwiesen , Anschlag . 500

d . Gemarkung Forst .
11 . 4 Ar 28 Meter Hofraithe -

platz und Garten mit einem darauf
befindlichen neuerbauten einstöcki¬
gen Wohnhaus in der neuen OrtS -
straße , Anschlag . 2400

Nachricht hievon der an unbekannten
Orten abwesenden Miterbin Anna
Maria Pflaum , geschiedene Ehefrau
des Jakob Erb , mit dem Bemerken ,
daß Bernhard Bachmann von hier
als Abwesenheitspflegcr sür sie be¬
stellt ist.

Bruchsal , den 8 . Oktober 1884 .
Großh . Notar
Kirchgeßner .

Druck und Vertag der G . Brann ' schru Hofbuchdruckerei .

K . 178. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum rheinisch -westfälisch - Baseler Gü¬
tertarif vom 1 . September 1881 ist mit
Giltigkeit vom 15 . Oktober 1884 der
Nachtrag XI erschiene».

Derselbe enthält Entfernungen und
Frachtsätze für verschiedene neu einbe-
zogene Stationen deS Eisenbahn - Direk -
tionSbezirk » Köln rechtsrheinisch u . wird
zum Preise von 0,10 Xi pro Exemplar
abgegeben -

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1884 .
General -Direktion .

K 181 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vom 1 . Dezember l . I . ab scheidet
die Route vi» Aachen auS dem direkten
Verkehr zwischen Doische , Givet und
Vireur Stationen der Großen Belgi¬
schen Ceutralbahn einerseits und unseren
Stationen andererseits , ferner zwischen
Laewen Station der Großen Belgische »
Ceutralbahn einerseits und den diessei¬
tigen Stationen Basel , Albdruck , Bren¬
net . Fahrnau , Haagen , Leopoldshöhe ,
Säckmgeo , Schopsheim . Steinen ,
Thiengen , WaldShut , Wyhlen und
Zell i . W andererseits auS . Es findet
demgemäß vom gedachten Zeitpunkte ab
eine direkte Abfertigung zwischen den
genannten diesseitigen Stationen und
den Stationen Doische , Givet , Virenx
und Loeweu nur noch über die im Ver¬
kehr mit der Belgischen StaatSbahu zu¬
gelassenen Routen statt .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1884 .
_ General - Direktion ._

K -179 . Nr . 2664 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug deS ReichS -

gesetzeS gegen die gemein -
gefährlichenBestrebungender
Socialdemokratie betr .

Die im Druck und Verlag von Wör -
lein und Tomp . in Nürnberg erschie¬
nene Druckschrift „ Wahlaufruf zur
Reichstagswahl " und unterzeichnet
„Die socialistischen Arbeiter " wird
auf Grund deS 8 11 u . 12 des Reichs -
gesetzeS vom 2l . Oktober 1878 verboten .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1884 .
Der Großh . LandeSkommiffär

für die Kreise Karlsruhe und Baden :
_ Haas .

K . 182 . Nr . 2665 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des ReichS -

gesetzeS gegen die gemein¬
gefährlichen Besirebungender
Socialdemokcatie betr .

Die in Druck und Verlag von I . H .
W . Diez in Stuttgart erschienene Druck¬
schrift „ An die Wähler des 10 . badischen
Reichstagswahlkreises " und unterzeichnet
„ Die Vertretung der deutschen Social¬
demokratie " wird auf Grund deS 8 11
und 12 deS Reichsgcsetzes vom 21. Ok¬
tober 1878 verboten .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1884 .
Der Großb . Landeskommissär

für die Kreise Karlsruhe und Baden :
HaaS .

K .142 . 2 . Rastatt .

Versteigerung .
Am Donnerstag dem 16 d . M . ,

Vormittags S Uhr , werden folgende
Gegenstände gegen gleich baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert : 562 kg weiße ,
947 1-8 blaubunle , 243 Kg graue Lum¬
pen , 107 kg alte Wolle , 4752,5 altes
Gußeisen , 259 Kg Schmiedeeisen , 377 kg
Eisenblech , 9 5 kg Messing , 52,5 kg
Weißblech , 1,5 Kg Kupfer , 23 Kg Blei ,
378 Kg Zinkblech , 2 Gasmesser , 1 Blase¬
balg , 1 Schleifstein .

Versammlungsort am Schloßportal .
Rastatt , den 9 . Oktober 1884 .

I 374 . 1 . Offen bürg .

Bekanntmachung .
DaS Laaerbuch der Gemarkung

OhlSbach ist aufgestellt und mit höhe¬
rer Ermächtigung gemäß Art . 12 der
Allerhöchsten Verordnung vom 26 . Mai
1857, Regbl . 21 S . 221 , für die Dauer
von 2 Monaten auf dem Nachhause
daselbst im Concept zur Einsicht der de-
theiliaten Gruudeigeuthümer aufgeleat .

Etwoigc Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der LiegenschastSstücke und
deren RechtSbefchaffenheit sind innerhalb
obiger Frist bei Unterzeichnetem münd¬
lich oder schriftlich vorznbringen .

Offenburg , den 3» . September 1884.

Labung.
J .377 .2 . Nr . 15.003 . Lörrach . Franz

Ludwig von Mainz , zuletzt in Lörrach »
wird beschuldigt , als Landwehrmann
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein
— Uebertretung gegen 8 360 ^ R .St .»
G .B - — Derselbe wird auf Anordnung
Großherzogl .Awtsgerichts hier auf
Mittwoch den 26 . November 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor Großh . Schöffengericht zur Haupt -
verhandluog geladen . Bei unentschul -
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 St .P .O . vom
König ! . Bezirkskomwando ausgestellten
Erklärung veructherlt werden .

Lörrach , den 3 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :

_ Appel ._ _
(Mit einer Beilage )


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

